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Privatinitiativen dafür, dass die Menschen 
in den betroffenen Gebieten Unter-
stützung erfahren. 
 
In solchen Zeiten ist zu spüren, dass das 
christliche Gebot der Nächstenliebe tief in 
den Herzen der Menschen verankert ist. 
Ganz im Einklang auch mit dem Monats-
spruch, der im Oktober aus dem Hebräer-
brief stammt: „Lasst uns aufeinander 
achthaben und einander anspornen  
zur Liebe und zu guten Werken.
(Hebräer 10,24)  
 
Auch wenn sich viele heutzutage über 
den wachsenden Individualismus bekla-
gen, so merken wir an diesem Beispiel 
deutlich, dass wir auf Gemeinschaft aus-
gelegt sind und es doch auch funktionie-
ren kann. Wir sind aufeinander angewie-
sen und dürfen uns auch immer mal  
wieder gegenseitig zu Liebe und guten 
Werken anspornen. Im direkten kleinen 
Umfeld, in unseren Ortsteilen und auch 
darüber hinaus. Auch die Flutkatastrophe, 
die am anderen Ende der Welt passiert, 
muss an meinen Gemeinschaftssinn  
appellieren, denn die zunehmenden  
Klimakatastrophen zeigen uns ja bereits 
heute, wie sehr alles mit allem verknüpft 
ist und wir eben alle zusammen nur diese 
eine Erde haben. Lasst uns also aufeinan-
der achthaben.  
Ihr Pfarrer 

Welche Zerstörungskraft Wasser hat,  
das haben mir die Bilder aus den be-
troffenen Gebieten der Flutkatastrophe in 
NRW und Rheinland-Pfalz noch einmal 
ganz neu vor Augen geführt. Auch sonst 
habe ich natürlich schon überschwemmte 
Gebiete in den Nachrichten gesehen, 
aber diese waren dann meist tausende 
Kilometer entfernt oder trafen relativ gut 
vorbereitete Ortschaften in Deutschland, 
wenn die Pegel von Flüssen über Tage 
angestiegen waren. Schon solche Mel-
dungen finde ich dann immer schlimm 
genug. Ich konnte mir aber bisher nicht 
vorstellen, dass Menschen in Deutsch-
land abends ins Bett gehen, sich ein paar 
Stunden später auf ihrem Dach vor den 
Fluten in Sicherheit bringen müssen und 
danach völlig zerstörte Ortschaften und 
Regionen zurück bleiben, so dass es wie 
in einem Katastrophenfilm aussieht. Das 
alles ausgelöst durch stundenlangen 
heftigen Starkregen, der aus kleinen Bä-
chen todbringende Ströme gemacht hat. 
 
Beeindruckt bin ich allerdings auch von 
der spontanen Hilfsbereitschaft, die diese 
Katastrophe ausgelöst hat. Menschen 
aus allen Ecken Deutschlands standen 
teilweise schon am nächsten Tag mit 
Gummistiefeln und Schaufeln bei wild-
fremden Menschen im Haus und halfen 
bei der ersten Beseitigung der Schäden. 
Auch hier in unseren Ortsteilen sammel-
ten Menschen Hilfsgüter und transportier-
ten sie in die Region. Neben den ver-
schiedenen Hilfswerken, der Bundeswehr 
und Feuerwehren sorgen auch jetzt viele 

Monatsspruch Oktober 
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Wir feiern Gottesdienst im Oktober: 

* * * * * 

Reformationstag -  
„Hier stehe ich und kann nicht anders!" 

Mit diesen Worten von Martin Luther 
beim Reichstag 1521 in Worms nahm  
die Reformation und Neugestaltung der 
Kirche ihren Lauf. Ziel Martin Luthers war 
die Kirche, den gelebten Glauben zu  
erneuern und wieder stärker an der  
Heiligen Schrift auszurichten. Entstanden 
ist dabei die evangelische Kirche. 

Mit unserem Gottesdienst am  
31. Oktober um 17.00 Uhr in  
Ober-Eschbach laden wir Jung und Alt 

ein, sich auf den Ursprung zu besinnen 
und die Zukunft der Kirche in den Blick zu 
nehmen. 

Nach Möglichkeit laden wir im Anschluss 
zu einem gemeinsamen Abendessen ein, 
bei dem Kontakt gepflegt und über die  
Zukunft unserer Gemeinde weitergedacht 
werden kann. 

03.10.21 18. Sonntag nach Trinitatis    
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst  Präd. Dr. André Jacob  
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  Präd. Dr. André Jacob  
  Kollekte: Christlicher Hilfsbund Syrien   

10.10.21 19. Sonntag nach Trinitatis   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst  Pfr. Chr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  Pfr. Chr. Gerdes 
  Kollekte: Stiftungsfonds Diadem   

17.10.21 20. Sonntag nach Trinitatis   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Wilhelm Laupus 
10:30 Ober-Eschbach: Gottesdienst  Präd. Wilhelm Laupus  
  Kollekte: Back to Life e.V. 

24.10.21 21. Sonntag nach Trinitatis   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Dietmar Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  Pfr. Dietmar Diefenbach 
  Kollekte: Stiftung zur Himmelspforte   

31.10.21 Reformationstag   
17:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Dietmar Diefenbach 
 Kollekte: Gustav-Adolf-Werk und Team 
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* * * * * 

Das TRIO CORDALTE, bestehend aus 
den Geigerinnen Claudia Drechsler und 
Katharina Hardegen sowie der  
Bratschistin Andrea Christ, lädt am  
Sonntag, 3. Oktober, um 17 Uhr zu  
einem ganz besonderen musikalischen 
Streifzug in die Kirche „Zur Himmels-
pforte“ ein. 

Auf dem Programm stehen selten  
gespielte Werke von Carl Ditters von  
Dittersdorf, Giuseppe Tartini, Ladislao 
Gabrielli, Wolfgang Amadeus Mozart und 
Antonin Dvorak – lassen Sie sich von der 
Klangwelt dieses Ensembles  
überraschen und für eine Stunde in ver-
schiedene Länder und Epochen Europas 
entführen! 

Konzert Trio Cordalte  

-  Eintritt frei  - 

Anmeldungen per Mail mit Anzahl der Personen an:  
Dietmar.Diefenbach@EKHN.de 

Zur Kontaktnachverfolgung bitten wir Sie, Kärtchen mit den Kontaktdaten mitzubringen. 

Die eigene Stimme wieder erklingen  
lassen, gemeinsam singen mit Liedern, 
die die Seele anrühren und aufatmen 
lassen, das ist wieder möglich für alle, die 
gegen Covid-19 geimpft oder genesen 
sind, donnerstags, 20.00 Uhr, 
unter der Leitung von Jutta Hikel im  
Gemeindesaal Ober-Eschbacher Str. 76.  

Miteinander singen  
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Vier Jahreszeiten von A. Piazolla. 

Weitere Klassikhits wie Salut d`Amour 
von E. Elgar und eine Pavane von G. 
Fauré folgten und schließlich mündete 
das Konzert in ein virtuoses, musikali-
sches Feuerwerk mit zwei Ungarischen 
Tänzen von J. Brahms und der Komposi-
tion Csárdás von V. Monti (als Zugabe). 

Das Publikum feierte die Künstler mit 
frenetischem Applaus und Standing  
Ovations und wurde bei einer der  
Zugaben sogar zu einem „rhythmischen 
basso continuo“ animiert. 

Künstler wie Publikum genossen die lang-
ersehnte Atmosphäre der Resonanz  
eines Live-Konzertes. 

Pfarrer Diefenbach dankte den Künstlern 
mit weißen Rosen „für das traumhafte 
Konzert und den wunderschönen Abend“ 
schließlich mit den Worten „Gott sei 
Dank, dass solche Musiker in unserer 
Gemeinde wohnen.“ 

Cl. Blenk Boesch 

Mit großer Freude strömten die zahl-
reichen Zuhörer am 29. August 2021 ins 
Konzert des Geigers Ralf Hübner,  
der Bratschistin Olga Hübner und der 
Pianistin Nina Gurevich, die hier als 
„Eschbach-Trio“ gemeinsam auftraten. 

Das Konzert, das im Rahmen der Garten-
konzerte geplant war, musste witterungs-
bedingt in die Kirche verlegt werden, was 
sich akustisch als Gewinn erwies. 

Die Ausnahmekünstler, die international 
auf großen Bühnen spielen, begeisterten 
mit ihrer energiegeladenen Spielfreude 
und Virtuosität und mit ihrem musikali-
schen Nuancenreichtum. 

Ralf Hübner führte mit Humor und inte-
ressanten Kommentaren und zuweilen 
auch mit selbstironischen, schauspieleri-
schen Einlagen durch das Programm, 
das dem Publikum ein Crossover-
Feuerwerk europäischer Klassikhits und 
südamerikanischer Tangomusik bot. 

Den Auftakt bildete Adiós Nonino von 
Astor Piazzolla. Seine komplexen Kom-
positionen, von denen auch Oblivion und 
Libertango (als Zugabe) zu hören waren, 
spiegeln sowohl seine Verwurzelung im 
argentinischen Tango als auch seine Lie-
be zur klassischen Musik, die er in Paris 
studierte. 

Die Musiker boten anschließend einen 
dichten Dialog dieser Musikstile mit dem 
„Frühling“ aus A. Vivaldis Vier Jahres-
zeiten und dem „Frühling“ aus den  

Musikalisches Crossover -  
Feuerwerk in der Kirche  
„Zur Himmelspforte“ 
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Ich habe den Flyer mit der Konzert-
ankündigung von einer lieben Freundin 
aus Ober-Erlenbach erhalten und war 
schon sehr gespannt, was mich bei die-
sem Konzert erwartet. Gerade in Corona-
zeiten sind musikalische Darbietungen ja 
noch mehr Balsam für die Seele als 
sonst. Vor allem auch, weil man sie lange 
entbehren musste. Und eine Kirche na-
mens „Zur Himmelspforte“ könnte dazu 
nicht besser geeignet sein. 

Und dann ging es los. Nach den  
Begrüßungsworten von Herrn Pfarrer 
Diefenbach leitete Anette Bonn den 
Abend ein und stimmte auf die ersten vier 
Lieder ein. Sowohl der Entstehungszeit-
raum, als auch der Inhalt wurden kurz 
erläutert. Diese Kurzvorstellung wurde 
auch bei allen anderen Liedern durch 
verschiedene Sängerinnen weitergeführt. 

Das erste Lied des Chors war Wellerman. 
Es sagte mir vom Namen her zunächst 
nichts, beim Vortrag durch den Chor  
Inkognito kam es mir dann aber doch 
bekannt vor. Es war ein schwungvolles 
Lied, das die Fischer bei ihren schweren  
Arbeiten sangen, z.B. beim Walfang. 

Weiter ging es mit dem Lied „You raise 
me up“, das vielen bekannt sein dürfte. 
Es gehört zu meinen Lieblingsliedern und 
ich habe es selbst schon im Chor gesun-
gen. Deshalb war ich gespannt wie man 
es mit „nur“ sechs Sängerinnen umsetzen 
konnte. Aber man konnte… Es war be-
rührend und fein abgestimmt. 

Daran schloss sich „Hijo de la Luna“ an. 
Hierin wird ein Kind besungen, das von la 

Reise durch die Welt der Chansons 

Luna, dem Mond, geschaukelt wird, wenn 
es traurig ist. Dieses berührende Lied 
wurde von Annette Bonn und Christine 
Andreew als Duett vorgetragen. Es war 
wirklich himmlisch. Wie man im Übrigen 
Annette Bonn bewundern muss, die alle 
Lieder auf dem Klavier mitbegleitete und 
dabei auch Sopran sang. 

Das nächste Lied war „I like Chopin“, das 
von der Cellistin Christine Lohrmann im 
Wechsel mit Anette Bonn am Klavier nur 
instrumental vorgetragen wurde. Die wei-
chen warmen Klänge des Cellos waren 
wunderschön und verzauberten mich. 

Alle Lieder einzeln anzusprechen, würde 
den Rahmen des Beitrages sprengen, 
daher möchte ich noch auf die Vorträge 
eingehen, die für mich besonders und 
deshalb herausragend waren. „Aux 
Champs-Elysee“ zum Beispiel, das auch 
der Chor vortrug. Man hatte sich dazu 
schicke Hüte aufgezogen und der Zu-
schauer wurde sogar durch eine kurze 
Tanzdarbietung einer Sängerin erfreut. 

Eindrucksvoll war für mich auch das Lied 
„Irgendwas bleibt“ von Silbermond. Chris-
tine Andreew, die dieses Lied wieder mit 

Foto: Hartmut Schreiber  
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* * * * * 

Tobias Witzlau:  
„Lieder von unterwegs“ 

Mit zwei Flöten gleichzeitig spielen und 
dabei den Zuschauern ein freundliches 
Lächeln schenken, dazu wurde Tobias 
Witzlau vor einiger Zeit bei einem Auftritt 
in Frankfurt aufgefordert. Inzwischen weiß 
er auch diese Herausforderung zu meis-
tern und spielte bei seinem Konzert am 
22. August mit zwei Flöten in den Nasen-
löchern eine Doppelflötenmelodie mit 
einem Lächeln auf den Lippen. 

Aber auch Klassiker wie „Dat du min  
Leevsten büst" - ein Liebeslied, das vom 
leisen Besuch des Liebhabers erzählt, der 
die schlafenden Eltern nicht aufwecken 
darf - gehörte ebenso zur musikalischen 
Reise wie „Zogen einst fünf wilde  
Schwäne" und „Heute hier, morgen dort". 

Unter dem Titel „Lieder von unterwegs" 
lud Tobias Witzlau zu einer musikalischen 
Reise mit Spielleuten und fahrenden 
Handwerkern nach Santiago ein. Gitarre, 
Cister, Flöten, Dudelsack und Akkordeon 
waren dabei die jeweils passenden Instru-
mente, die Witzlau spielte und so ganz 
nebenbei fesselnd vom Leben im Mittelal-
ter zu erzählen wusste.   D. Diefenbach 

Annette Bonn im Duett sang, führte hier-
zu vorher aus, dass es das ist, was wir 
gerade in diesen Zeiten brauchen…ein 
bisschen Sicherheit, in dieser Welt in der 
nichts sicher scheint… 

Weiter ging es mit „Bohemian Rhapsody“ 
von Queen. Dieser Titel wurde durch 
Annette Bonn instrumental auf dem Kla-
vier vorgetragen. Dabei kam ihr ganzes 
Können zum Ausdruck. 

Und danach gaben Laura Barr und Chris-
tine Andreew noch das Lied „Hinterm 
Horizont“ von Udo Lindenberg im Duett 
zum Besten. Dieses Lied hat mich durch 
das Zusammenspiel der Stimmen und 
den Ausdruck der Sängerinnen sehr be-
rührt. Es war so schön zu sehen, wie 

glücklich und beseelt die Sängerinnen bei 
ihrem Vortrag aussahen und das über-
trägt sich auch auf den Zuschauer. 

Weitere Lieder waren: „Something stu-
pid“, “Blue moon“, „Wunder geschehn“ 
von Nena (als wunderschönes Solo von 
Laura Barr), „What a wonderful world“ 
und „My heart will go on“ aus „Titanic“. 

Zum Abschluss wurde den Zuschauern 
noch ein Abschiedssegen gesungen, da 
aufgrund der Pandemiesituation die  
Gäste leider nicht selbst singen durften. 

Schön fand ich auch, dass die Spenden 
für das Konzert für die Flutopfer waren. 
Eine gute Sache! 
   Sabine Fey 
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Offenes Wohnzimmer  
der AWO Ober-Eschbach 

Das „Offene Wohnzimmer"  
findet statt: 

Montag, 25. Oktober, 14.30 - 16.30 Uhr 

„Spielenachmittag und Plaudercafé" 

jeweils im Vereinshaus Ober-Eschbach, 
Kirchplatz 3 

Kontakt: info@awo-bad-homburg.de  
Tel.: 41 48 0  

Spielenachmittag  
für Senior*innen  
vom Stadtteil und Familien-
zentrum in Ober-Erlenbach 

Der Spielenachmittag findet jeden dritten 
Montag eines Monats statt:  
15.10., 15.11., 20.12., 
jeweils von 14.30 - 16.30 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum, Holzweg 36, 
bei schönem Wetter im Garten. 

Fragen beantwortet gerne:  
Sabine Engelfried,  
SFZ Ober-Erlenbach: 0170-348 51 31 

Senioren-Nachmittag 
in Ober-Eschbach 

Nach sehr langer Pause soll nun im  
Oktober zum ersten Mal wieder der  
Seniorennachmittag stattfinden. 

Wenn nichts dazwischen kommt, treffen 
wir uns am Mittwoch, 6. Oktober, um  
15 Uhr im Gemeindesaal in der Ober-
Eschbacher Str. 76 zum geselligen  
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen, 
selbstverständlich unter Einhaltung des 
aktuellen Hygienekonzepts.  

Kontakt und Info: 
Helga Löchel 
Tel. 941233 oder 0171 6922994 

Senioren-Nachmittag 
in Ober-Erlenbach 

Im Oktober wird der  
Seniorennachmittag in  

Ober-Erlenbach als  
„Oktoberfest“ stattfinden. 

Ein reger Austausch kann unter Corona-
Hygiene-Regeln (Geimpft, Genesen oder 
Getestet) jetzt wieder regelmäßig am 
ersten Mittwoch eines Monats um 15 Uhr 
im Gemeindezentrum, Holzweg 36,  
stattfinden.  

Weitere Info und Anmeldung für neue 
Interessierte bei Karin Olkiewicz,  
Tel. 451656. 
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Kirchenvorstände nehmen Arbeit auf  

Im September wurden in den Kommunen 
Friedrichsdorf, Bad Homburg, Oberursel, 
Steinbach, Usingen, Neu-Anspach, Wehr-
heim, Schmitten, Weilrod und Grävenwies-
bach in den meisten der 31 Kirchenge-
meinden des Dekanats Hochtaunus 266 
ehrenamtliche Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher in ihr Amt eingeführt. 
Zugleich wurden die scheidenden Kirchen-
vorstände verabschiedet.  

Über die geleistete Arbeit der vergange-
nen sechs Jahre sagte der Präses des 
Evangelischen Dekanats Hochtaunus, 
Peter Vollrath-Kühne: „Nicht nur in den 
vergangenen, schwierigen Monaten haben 
unsere Kirchenvorstände ihre Gemeinden 
engagiert und kreativ geleitet. Sie haben 
die Verantwortung für Personal, Finanzen, 
Baumaßnahmen und Verwaltung über-
nommen. Es ist ihnen gelungen, die pan-
demiebedingte Distanz im Gemeindeleben 
oftmals mit neuen Ideen zu überwinden, 
und viele Gemeinden haben noch enger 
als zuvor mit anderen zusammenge-
arbeitet". 

Von den 266 Gewählten sind 148 Frau-
en. 31 Prozent der neuen Kirchenvor-
stände sind unter 50 Jahre alt, 69 Pro-
zent über 50. Im Dekanat Hochtaunus 
nehmen insgesamt 8 Jugendmitglieder 
ihre Arbeit im Kirchenvorstand auf. 

„Ich danke allen Menschen, die bei der 
Kirchenvorstandswahl kandidiert haben. 
Den Gewählten möchte ich Gottes  
Segen sowie Mut, Besonnenheit und 
Freude für die neue Aufgabe  
wünschen.", sagte der Dekan. 
Die neuen Kirchenvorstände über-
nähmen Verantwortung in einer Zeit, in 
der die Evangelische Kirche in Deutsch-
land vor vielen Herausforderungen  
stünde. Die Vorstände würden sich mit 
der Frage auseinandersetzen müssen, 
wie die Kirchengemeinden auf die Verän-
derungen in Gesellschaft und Kirche 
reagieren könnten, betonte Tönges-
Braungart. Wie könne Kirche, mit immer 
knapper werdenden personellen und 
finanziellen Ressourcen, zeitgemäße 
Wege beschreiten, das Evangelium zu 
verkünden und Lust auf Kirche machen? 
Sich diesen Fragen zu stellen, sei die 
große Herausforderung für die neuen 
Kirchenvorstände. Aber sie böte auch die 
Chance, kirchliche Arbeit neu zu gestal-
ten und Visionen für die Zukunft zu ent-
wickeln. Dabei würde es immer wichtiger 
werden, die Zusammenarbeit zwischen 
benachbarten Gemeinden zu verstärken 
und die entstehenden Nachbarschaftsre-
gionen mit Leben zu füllen, so der Dekan 
weiter.  

Foto: Jochen Hein 
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Neues vom neuen KV 

Die sechsjährige Amtszeit des Kirchen-
vorstandes 2015-2021 ging im August zu 
Ende. Im Gottesdienst am 5. September 
wurde allen 15 Mitgliedern der Dank aus 
der Gemeinde und auch von den beiden 
Pfarrern ausgesprochen und sie festlich 
aus dem Amt entlassen.  

In der Wahl am 13. Juni haben die Ge-
meindemitglieder aus Ober-Eschbach 
und Ober-Erlenbach ihren neuen Kirchen-
vorstand gewählt. Wenige Tage nach 
dem Gottesdienst mit der Einführung des 
neuen Kirchenvorstands, bestehend aus  
neun Mitgliedern aus Ober-Eschbach und 
sechs aus Ober-Erlenbach, wurde zur 
ersten Sitzung im Gemeindesaal eingela-
den. In dieser ersten Sitzung stand im 
Fokus sich näher kennen zu lernen, einen 
Vorsitzenden zu wählen und einen ersten 
Umriss der Aufgaben während der Amts-
zeit von sechs Jahren zu skizieren. Die 
EKHN hat zur Unterstützung ein kleines 
Starterpaket zusammengestellt. 

Dr. Michael Baumann wurde vom Gremi-
um zum Vorsitzenden wiedergewählt.   

 

 

Der Kirchenvorstand leitet die Kirchen-
gemeinde in etwa zehn Sitzungen pro 
Jahr. Doch nicht alle Aufgaben kann das  
ehrenamtliche Gremium allein meistern 
und erfährt Unterstützung durch Aus-
schüsse und Arbeitskreise (zum Beispiel 
Bauausschuss, Finanzausschuss, Grund-
stücksausschuss, Öffentlichkeitsarbeits-
ausschuss, Kirchenmusikausschuss, 
Festausschuss, Kinder & Jugend), in die 
fachkundige Gemeindemitglieder für be-
stimmte Fachgebiete berufen werden. Mit 
der neuen Amtszeit müssen auch diese 
Ausschüsse neu berufen werden. Ebenso 
müssen auch Vertreter für gemeindeüber-
greifende Verbandstätigkeiten benannt 
werden, wie zum Beispiel für den EJW 
Beirat, Bad Homburger Hospitzdienst, 
ökumenische Sozialstation. Dieser ersten 
Aufgabe widmet sich der Kirchenvorstand 
in den nächsten Wochen und wird auch 
Gespräche mit Gemeindemitgliedern füh-
ren. Gerne können Sie den Kirchenvor-
stand in den nächsten Tagen auch aktiv 
ansprechen und ihr Interesse und ihre 
Expertise für einen bestimmten Aus-
schuss signalisieren.  

Foto: Jochen Hein 
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Mit Kindern durch den Dschungel streifen 

Das war unser Motto dieses Jahr bei den 
Ferienspielen für Kinder ab sechs Jahren. 
Die ganze letzte Ferienwoche trafen wir 
uns mit 15 Kindern, drei jugendlichen 
Teamerinnen und mir. In dieser Zeit ha-
ben wir uns bei überwiegend schönem 
Wetter möglichst im Freien aufgehalten, 
die örtliche Flora und Fauna kennenge-
lernt und viel Spaß miteinander gehabt. 
In den Momenten urwaldtypischer Re-
gengüsse fanden wir Zuflucht im Ober-
Erlenbacher Gemeindehaus.  

Täglich bekamen wir Besuch von Mo, 
dem Drachen und Michi, dem Schaf. Sie 
begleiteten uns nicht nur bei der Frage, 
was macht eigentlich Freunde aus und 
wie finde ich sie.  

Wir gingen auch gemeinsam auf  
Dschungel-Entdeckungsreise, haben 
Specksteine bearbeitet und den heimi-
schen Vögeln neue Unterkünfte gebaut.  
Als Michi eines Nachmittags spurlos  
verschwand, hefteten die Kinder sich mit 
ihren dschungeltauglichen Ferngläsern an 
die Fersen der Entführer und wurden 
dank wichtiger Hinweise verdächtiger 
Personen zum Schluss fündig. So rette-
ten sie das mittlerweile liebgewonnene 
kleine schwarze Schaf. 

Die gemeinsame Zeit war eine große 
Bereicherung für uns alle. Sowohl das 
gemeinsame Spielen und Basteln, als 
auch die Ausflüge zur Galerie Fleck und 
zum NABU-Grundstück im Lohwald  
waren eine wunderbare Abwechslung in 
den Sommerferien! 

Danke dafür an alle Kinder und die  
Teamerinnen! Auf ein Neues, sagt  
Steffi Schild  
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Konfi-Fahrt - 
Teambuliding für die Jugend  

Teamarbeit war von den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus unseren 
beiden Ortsteilen gefordert: 

Einen Turm bauen, der möglichst hoch 
und standfest ist und zugleich ein 
schönes Design hat. Das war eine der 
gar nicht so einfachen Herausforde-
rungen, die die Jugendlichen mit  
großem Ideenreichtum meisterten. 

Daneben standen das gegenseitige  
Kennenlernen des neuen Konfi-
Jahrgangs mit zahlreichen Spielen  
und die Bedeutung von christlichen 
Symbolen im Mittelpunkt der Fahrt, die 
die Gruppe ins Pfadfinderzentrum 
Donnerskopf bei Bodenrod führte. 

 

Pfarrer Dietmar Diefenbach   
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Wie ist es mit unseren Ansprüchen, der 
Lebensdauer unserer Produkte, was ge-
schieht, wenn wir ihrer überdrüssig ge-
worden sind? 

Ist uns bewusst, dass die Umweltfolge-
kosten aller Transportwege der Allge-
meinheit und damit letztlich unserer Erde 
aufgebürdet werden, was zusätzlich zum 
Problem der Billiglöhne in anderen Län-
dern eine kolossale Preisverzerrung zur 
Folge hat? Nur deshalb sind weitgereiste 
Produkte oft billiger und lassen sich bes-
ser verkaufen, was den Transportsektor 
und den CO2-Ausstoß weiter anwachsen 
lässt.  

Kräftiges Wachstum gibt es, verstärkt 
durch die Pandemie, auch im Paketbe-
reich: 

2020 hat z.B. die Deutsche Post mit rund 
1,6 Milliarden Paketen einen neuen  
Rekordwert verbucht. Im ersten Halbjahr 
2021 ist das Paketaufkommen erneut um 
26 Prozent gegenüber dem Vorjahr ge-
stiegen, ein erneuter Rekord wird erwartet 
– jedes Paket verursacht aber laut DHL 
durchschnittlich 500 Gramm CO2! 

Leider ging 2019 auch jede 6. Sendung 
wieder zurück, das waren insgesamt  
286 Mio. Pakete bzw. 143 Tonnen CO2 
nur für Retouren. 

Wir können, nein, wir müssen als ver-
antwortungsbewusste Verbraucher  
sowohl bei den Lebensmitteln als auch 
bei den Konsumgütern und beim Online-
handel ansetzen. Wir sollten abwägen, 
was wir wirklich benötigen, dabei auf  
kurze Wege und gute Qualität achten, 

Obwohl vermutlich die wenigsten von uns 
einen LKW-Führerschein oder gar ein 
entsprechendes Fahrzeug haben, ist für 
den Erhalt unserer Lebensgrundlage 
auch die Betrachtung des Straßengüter-
verkehrs aufschlussreich, denn auch dort 
hat unser tägliches Handeln Einfluss auf 
den Zustand unserer Erde. 

Die Ausgangslage laut Umweltbundes-
amt: Aufgrund technischer Verbesserun-
gen sanken die CO2-Emissionen der 
LKW pro Tonnenkilometer von 1995 bis 
2019 um 32,3 %. Die Menge der Tonnen-
kilometer stieg aber im selben Zeitraum 
um 78,3%. 

Dadurch stiegen auch die absoluten  
Kohlendioxid-Emissionen im Straßen-
güterverkehr um 21 % von 39,3 Mio. 
Tonnen auf 47,4 Mio. Tonnen - Tendenz 
weiter steigend, d.h. die Entwicklung läuft 
in die falsche Richtung! 

Doch wie können wir als Einzelpersonen 
darauf Einfluss nehmen?  

Hauptsächlich über das, was und wie wir 
einkaufen! Shoppen wir online und  
lassen uns alles bequem nach Hause 
liefern oder gehen wir noch selber zu 
Fuß oder mit dem Rad einkaufen,  
idealerweise mit möglichst wenig  
Verpackungsmüll beim Einkauf? 

Achten wir beim Einkauf darauf, wie weit 
unsere Lebensmittel und Konsumgüter 
gereist sind bzw. wie sie zu uns kommen 
oder ist der Preis das entscheidende 
Kriterium? 

UNSERE ERDE – wie wir sie besser schützen können! 
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* * * * * 

Konsumgüter möglichst lange nutzen und 
Dinge, die wir nicht mehr benötigen, mög-
lichst vor Ort weiterverkaufen oder -
verschenken und bei allem, was wir kau-
fen, die umweltschonendste Beschaf-
fungsweise wählen.  

Wir suchen Dich!  

Der Mütter-Treff in Ober-Erlenbach ist 
auf der Suche nach einer neuen  
Gruppenleitung für seine Mutter-Kind-
Gruppe für Kinder unter drei Jahren und 
Schwangere:  

Wenn du ein einfühlsames Wesen  
besitzt, bereit bist, Dich ohne Probleme 
auf kleine Menschen einzulassen, gerne 
singst und spielst und vielleicht sogar 
sozialpädagogisch vorgebildet bist, dann 
bist Du bei uns genau richtig.   

Hast Du immer Mittwochnachmittags 
Zeit? Das passt doch!  

Der Zeitaufwand beträgt ca. 2,5 Stunden 
pro Woche. Wir unterstützen Dich durch 
kleine Schulungen und Austauschtreffen.  

Melde Dich gerne bei uns, damit wir  
Deine Fragen beantworten und Dir mehr 
über unsere Eltern-Kind-Gruppe erzählen 
können.  

Wir freuen uns auf Dich!  

 

Andrea Beutner  
Caritasverband Hochtaunus  
Tel: 0175-4405449  
muetter-treff@caritas-hochtaunus.de  

 
Sabine Engelfried  
SFZ Ober-Erlenbach  
sfz.ober-erlenbach@juks-badhomburg.de 
Tel.: 0170-3485131  

Nur so können wir Ressourcen schonen, 
Transportemissionen reduzieren und 
obendrein unsere Innenstädte lebendig 
erhalten – ein weiterer wichtiger Beitrag 
zur Bewahrung unserer Lebensgrundlage! 

   Andrea Christ 
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 Wir trauern um:   
 

Kasualien 

Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 
 

* * * * * 

Aktuelles vom  
AK Flüchtlingshilfe 

 
Liebe Gemeindemitglieder, 

erinnern Sie sich noch an unseren  
Kirchenasylgast, der 2018 fast 6 Monate 
in den Räumen unserer Gemeinde lebte? 

Nicht zuletzt dank des langjährigen unter-
stützenden Engagements eines AK-
Mitglieds hat der junge Mann nach dem 
Kirchenasyl seinen Hauptschulabschluss 
machen können und kürzlich auch seine 
Prüfung zum Altenpflegehelfer  
bestanden. Er arbeitet Vollzeit in seinem 
Ausbildungsbetrieb und kann unserer 
Gesellschaft nun wieder etwas von dem 
zurückgeben, was er in all den Jahren 
empfangen hat. 

Aber Ende September muss er seine 
jetzige Bleibe verlassen, weshalb er  
dringend ein Zimmer oder eine kleine 
Wohnung sucht.  

 

 

 

 

Auch „unsere“ kurdische Familie sucht 
immer noch eine Wohnung – jeder, der 
selber Kinder hat/hatte, weiß, wie heraus-
fordernd und belastend es sein kann, 
wenn für einen bewegungsfreudigen  
7-jährigen Jungen, zwei Mädchen im  
Alter von 9 und 12 und deren Eltern seit 
über 2½ Jahren de facto nur ein Raum für 
den Aufenthalt tagsüber zur Verfügung 
steht. 

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, 
wenn Sie von etwas wissen, was passen 
könnte! 

Vielen Dank und herzliche Grüße, 

Andrea Christ 

Mobil: 01578 – 444 38 16 

Mail: ak-fluechtlingshilfe-ober-eschbach 
@web.de 
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren im Oktober: 
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Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30  - z.Zt. nur telefonisch oder per Mail erreichbar 

Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail: dietmar.diefenbach@ekhn.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

                                                                                          E-Mail: christoph.gerdes@ekhn.de  

Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 E. Alma-Kubandt 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde   30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerin   Margit Bonnet   14 34 78 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 3, Ober-Eschbach info@awo-bad-homburg.de 41480 

139 70 70 

 I M P R E S S U M  
Redaktionsschluss für den November-Gemeindebrief: 05.10.2021 
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.250      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de - www.facebook.com/zurhimmelspforte 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis  Mittwoch, 6.10. 15:00 Fr. Löchel Tel. 941233 

AK Flüchtlingshilfe 
 

nach Absprache  Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache   D. Diefenbach Tel. 457019 

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags, Gruppe I    17:15, 
Gruppe II                   18:15 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kinderchöre und Jugendchor Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse donnerstags 15:00   

Kinder der 3. und 4. Klasse donnerstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse sonntags, 14-tägl. 17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:00 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Wollmäuse-Treff 
- Mit Wolle arbeiten 

mittwochs 20:00 Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs 9:30 - 
11:30 

Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 1005073 

EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 16:30 James Karanja Tel. 494749 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis 6.10. (4-wöchentl.) 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis noch offen  Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache   Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache   Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Frauenfrühstück 
 

noch offen  E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 
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Impressionen vom Gartenkonzert  
„In den Angenehmen Büschen “ 

Zu einer unterhaltsamen Reise durch die Gartenwelt  
luden Antonia und André Jacob, Beate und Richard  
Althaus und Jona Rübner ein. Mit Liedern und Gedichten, 
vom Kuckucksruf, der Ehemänner zur Verzweiflung bringt, 
weil vielleicht auch bei ihnen ein Kuckuckskind aufwächst, 
bis zum rabiaten Gärtner, der, von einem Maulwurf  
zunächst in den Wahnsinn getrieben, am Ende tot  
zusammenbricht, reichte die abwechslungsreiche Reise, 
die im Ober-Erlenbacher Garten unseres Gemeinde-
zentrums großen Anklang fand und zahlreiche  
Besucher*innen erfreute.  

Fotos: Schreiber 


